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brücken über
AUS DEM INHALTAN(GE)DACHT

Als es geschah, saßen sie trau-
rig und ängstlich zusammen. 
Nein, damit hatten sie in dieser 
Situation nicht gerechnet, dass 
Gottes Geist sie plötzlich neu 
beseelte, sie mutig wurden und 
aus ihrem Haus herauskamen. 
Sie stellten sich auf den öf-
fentlichen Platz der Stadt und 
erzählten voller Begeisterung 
von Jesus und seinen Taten 
und von seiner Auferstehung. 
So haben sie andere zum Glau-
ben an Christus eingeladen.
Dass einige spotteten, war 
ihnen egal. Denn viele kamen, 
hörten sie reden und verstan-
den in ihrem Herzen, was sie 
sagten, und ließen sich taufen. 
Als es geschah, da wussten sie 
alle selbst nicht, wie es kam. 
Aber als an dem Tag in Jeru-
salem die Sonne unterging, da 
waren es nicht mehr ein paar 
Jünger, sondern Tausende, die 
nun an Christus glaubten. 

Genau so berichtet die Bibel in 
der Apostelgeschichte von dem 
ersten Pfingstfest in Jerusalem 
und jedes Jahr zu Pfingsten 
erinnern wir uns an diese Ge-
schichte. 
Gottes Geist, seine Kraft, sein 
Segen kam über die Menschen 
und sie spürten die Verän-
derung an Leib und Seele. 
Freude, Zuversicht, Hoffnung 
und die Gewissheit, von Gott 
geliebt zu sein.
Das war nur der Anfang, denn 
immer wieder haben Menschen 
im Glauben die Erfahrung 
gemacht, dass Gott ihr Leben 
verändert. Dass aus ängstlichen 
mutige Menschen werden, dass 
sich Perspektiven und Wege 
aufzeigen, die man vorher nicht 
gesehen hat. Dass ein Ruck 
durch das Leben geht und klar 
wird, es muss und kann sich et-
was verändern. Gottes Geist er-
mutigt und befähigt Menschen, 
zu leben und sich nicht durch 
Ängste und Selbstzweifel vom 
Leben aussperren zu lassen.
Manchmal geschieht das ganz 
unscheinbar in unserem Leben, 
dass Gottes Geist uns befreit 
und ermutigt. Dann fragen wir 
uns hinterher vielleicht: „Wo 

hatte ich nur die Kraft 
her?“ Oder andere sagen 

zu uns: „Woher hattest du 
die Zuversicht und den 
Mut, das so zu tragen?“

Immer, wenn es ge-
schieht, dass Gottes Geist 
Menschen zum Leben, 

zur Liebe und zur Freiheit 
befähigt, dann wird klar, 
dass niemand diesen Geist 

für sich erzwingen kann. „Got-
tes Geist ist frei und weht wo er 

Zum Titelbild:
Die gute Nachricht vorweg: In ganz vielen Kirchen können wieder ab Sonntag, dem 10. Mai, Gottesdienste gefeiert werden. Zwar 
müssen strikte Auflagen beachtet werden und viele Gemeindeglieder lehnen diese vielleicht ab, aber zur Vermeidung von weiteren 
Infektionen sind sie notwendig. Bild: Hans-Georg Hunger 
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will“, so heißt es in der Bibel. 
Wir können beten: „Komm, 
Heiliger Geist, mit deiner 
Kraft, die uns verändert und 
Leben schafft! Komm, gerade 
jetzt in unsere Zeit und in 
unser Leben. Wir brauchen 
deinen Trost und deine Er-
mutigung. Begeistere unseren 
Glauben!“

Mir gefällt, dass für den Heili-
gen Geist die Taube als Sym-
bol gewählt worden ist. Gottes 
Geist, der hineinschwebt ins 
Leben wie eine Taube, sich 
hier und da hinsetzt und wohl 
auch wieder weiterfliegt, un-
verfügbar. So wie Noah in der 
Arche die Taube sehnsuchts-
voll erwartete, bis sie kam, 
einen Ölzweig im Schnabel 
hielt und damit anzeigte, dass 
Hoffnung besteht für das Le-
ben und einen Neuanfang.

Pfingsten ist immer möglich 
– denn Gott lässt sich nicht
abhalten, uns nahe zu sein.

Regionalbischof  
Dr. Detlef Klahr

Sprengel Ostfriesland-Ems
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AkTuEllEs
Alles ist anders
Es dürfen wieder Gottesdienste gefeiert werden

Alles ist anders - aber man 
muss sich an so vieles gewöh-
nen. Am Sonntag Kantate, dem 
10. Mai, durften endlich - nach
zwölf Wochen - wieder Gottes-
dienste gefeiert werden. Vorher 
wurden sie im Rahmen der 
Corona-Pandemie wegen der 
Infektionsgefahr untersagt. 
Die Hygieneregeln zum Schutz 
gegen das Virus sorgten dann 
für ungewohnte Abläufe. 

Stellvertretend für unsere vier 
Innenstadtgemeinden wird der 
Besuch der Martin-Luther-Kir-
che in der Bollwerkstraße 
geschildert.

Ankommen -  
das aufgestell-
te Schild vor 
dem Ein-
gang weist 
schon auf 
die außerge-
wöhnlichen 
Vorgänge hin. 
Im Vorraum 
wird man von 
freundlich blicken-
den ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
empfangen. Weil alle, auch die 
Besucher, einen Mund-Nasen-
Schutz tragen, ist das Lächeln 
und die Wiedersehensfreude 

nur 
an den 

Augen 
abzulesen. 

Die erste 
Tätigkeit ist das 

Desinfizieren der Hän-
de mit dem bereitgestellten 
Spender. Anschließend werden 
alle Besucher/innen von den 
Helfer/innen zu den Plätzen in 

den Bankreihen geführt, damit 
die Abstandsregeln eingehalten 
werden. 
Es ist schon sehr befremdlich, 
wenn man als einzelne Person 
so weit entfernt von den Ande-
ren sitzen muss. 
Das Orgelvorspiel unseres 
Kantors Marc Waskowiak 
erklingt, und alle Maßnahmen 
scheinen in den Hintergrund 

zu rücken, bis 
Pastor Chris-
toph Jebens 
erklärt, dass 
die Gemeinde 
wegen der Ver-
breitung even-
tueller Viren 
nicht singen 
darf - und das 
am Sonntag 
Kantate, dem 
„Singesonn-
tag“!!. Aber 
mitgesummt 
werden darf. 
Und das wird 
auch entspre-
chend ausge-

nutzt. 
Die Predigt ist kurz, der Gottes-
dienst soll insgesamt nicht viel 
länger als eine halbe Stunde 
dauern. 
Als die letzten Töne des Nach-
spiels verklungen sind, können 
alle das Kirchengebäude 
geordnet verlassen, die hinten 
Sitzenden zuerst, die in den ers-
ten Bankreihen Sitzenden zum 
Schluss. Die Kollekte wurde 
in bereitstehende Körbchen 
gelegt. 
Fazit: Nach Gesprächen vor 
der Kirche, natürlich mit ent-
sprechendem Abstand, waren 
ganz viele froh und dankbar, 
mal wieder einen „richtigen“ 
Gottesdienst erleben zu dürfen. 
Auch wenn nach wie vor 
Andachten und vieles mehr auf 
der Homepage der Gemein-
de im Internet veröffentlicht 
werden, vor allem für alle 
diejenigen, die nicht zur Kirche 
kommen wollen oder können.

Text und Fotos: H.-G. Hunger
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DAs THEmA
Zwischen Besinnungsort 
und Kulturdenkmal
Es gibt viele Motive zum Besuch einer Kirche

„Lass uns doch mal gucken, 
ob man hineingehen kann.“ 
Öfter einmal war im Rahmen 
einer Städtereise dieser Satz zu 
hören, wenn man unterwegs an 
eine Kirche kam. Das war häu-
fig, gibt es doch deutlich mehr 
Kirchen als Karstadt-Filialen. 
Im Rahmen von Reisen ist das 
Motiv zum Blick in andere Kir-
chen wohl in erster Linie tou-
ristischer Natur, zumindest auf 
den ersten Blick. Ob es letztlich 
eine Kirche ist, die unter kul-
turellen Aspekten punktet mit 
ihrem speziellen Baustil, oder 
ob Anmutung und Ausstrahlung 
des Raumes zu Besinnung und 
Einkehr einladen, das entschei-
det sich letztlich erst nach dem 
Betreten. 
Es hängt auch von der spe-
ziellen persönlichen „Brille“ 
ab, durch die man den Kir-
chenraum wahrnimmt. Aktive 
Mitglieder ihrer heimischen 
Kirchengemeinde stellen sich 
vielleicht Fragen: Wie mag 
sich der Gottesdienst in dieser 
Kirche anfühlen? Wie gut ist 
sie ausgelastet? Könnte man 
sich in diesem Raum andächtig 
wohlfühlen? Andere hingegen 
schauen mit kunsthistorisch ge-
schulten Augen auf die Baustile 
und deren Realisierung. Dafür 
muss eine Kirche nicht unbe-
dingt mehrere Jahrhunderte auf 
dem Buckel haben. Gerade in 
der Emder Martin-Luther-Kir-
che, in den 50er Jahren des 20. 
Jahrhunderts erbaut, achten 
auswärtige Besucher oft auf das 
bauliche Konzept und sagen 
etwas dazu.  
Ob und wann Kirchen geöffnet 
sind, entscheidet die Gemeinde 
oder kirchliche Einrichtung, der 
sie gehört. Es sei denn, es han-
delt sich um (kultur-)historisch 
und touristisch so bedeutende 
Kirchen, dass sie eigentlich 
geöffnet sein müssen, wie bei-

spielsweise die 
Nicolai- oder 
Thomas-Kirche 
in Leipzig, die 
Frauenkirche 
in Dresden, die 
Marienkirche 
in Lübeck. 
Die verfügen 
dann über eine 
Öffnungs-Infra-
struktur, meist 
verbunden mit 
dem Verkauf 
von Infor-
mations- und 
Andenkenma-
terial.
Die Nachfrage, 
mal in die Kirche schauen 
zu können, gibt es nicht nur 
an solchen berühmten Orten 
– sie war auch bei der Mar-
tin-Luther-Kirche da. Um dem 
Bedürfnis nachkommen zu 
können, hat sich eine Gruppe 
von Freiwilligen gefunden, 
die als „Kirchenöffner“ die 
Öffnungszeit begleiten, mal als 
Aufsicht, mal als Fremdenfüh-
rer, als Gesprächspartner oder 
Andenkenverkäufer. Entspre-
chend vielfältig können die 
Erlebnisse sein, die „Kirchen-
öffner“ im Laufe ihres Dienstes 
sammeln. Eins von vielen 
Beispielen erzählt Friedrich 
Rischmüller, der seinen Öff-
ner-Dienst meist gemeinsam 
mit Brigitte Wachs versieht: 
Während eines ihrer Dienste 
bereitete sich ein auswärtiger 
Organist, ein früherer Lehrer 
von Kantor Marc Waskowiak, 
auf ein Orgelkonzert vor, und 
zwar mit Musik von Richard 
Wagner. In einer Pause kam 
Rischmüller mit ihm ins 
Gespräch und verhehlte dabei 
nicht, dass er bei Wagner 
mit dessen Weltuntergangs-
szenarien, erst recht auf der 
Orgel, immer an den Zweiten 

Weltkrieg denken müsse. „Ich 
bekam einen Intensivkurs mit 
Beispielen von Leitmotiven aus 
Wagneropern auf der Orgel“, 
erinnert sich der Emder. Mit 
Erfolg: „Auch wenn Wagners 
völkische Ideen durch die Or-
gel nicht weggeblasen werden 
konnten, habe ich das Konzert 
mit Gewinn besucht.“
Die Martin-Luther-Kirche ist 
derzeit die einzige lutherische 
Kirche in Emden, die zeit-
weise geöffnet ist. Allerdings 
nicht die einzige, die Besich-
tigungs-Interesse erregt. Das 
macht auch die Pauluskirche 
in der Geibelstraße, eine ganz 
moderne Kirche. Dort gibt es 
zwar keine festen Öffnungszei-
ten. Aber eine Besichtigung ist 
auf Anfrage durchaus möglich 
(siehe Kasten). Aufgrund der 
Maßnahmen gegen die Coro-
na-Seuche hat sich gezeigt, 
dass es auch ganz einfache 
Glaubens-Bedürfnisse gibt, 
einen Kirchenraum betreten zu 
können, wenn es keine Got-
tesdienste geben darf. Die sind 
zwar wieder in Sicht. Dennoch 
ist davon auszugehen, dass 
offene Kirchen in diesem Jahr 
nicht nur zur Besichtigung be-

treten werden, sondern auch zu 
stillem Gebet und einem Mo-
ment der Einkehr. Auch dazu 
bietet die Paulus-Gemeinde 
eine Möglichkeit: Die Kapelle 
auf dem Friedhof (Auricher 
Straße 40) ist von freitags bis 
sonntags zur Einkehr geöffnet. 
Besucher können sich ins Gäs-
tebuch eintragen, eine Kerze 
anzünden, ein Bild betrachten 
oder sich von weiteren Ideen 
des Kapellenteams anregen 
lassen.
Weitere Erlebnisse von Kir-
chenöffnern auf Seite 5

Jörg-Volker Kahle

Öffnungszeiten  
Martin-Luther-Kirche:
Von Mai bis Ende September 
Dienstag bis Freitag  
15 bis 17 Uhr und Samstag  
von 11 bis 13 Uhr.

Besichtigung Pauluskirche: 
Nach den Gottesdiensten  
oder nach vorheriger Termin- 
absprache.

Kapelle Friedhof  
Auricher Straße:
Geöffnet von Freitag 
bis Sonntag 

© Bild: Jürgen BerwingKapelle Friedhof Auricher Straße
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© Foto: Kahle

Die Kirche als besonderer Ort
Manchmal geht es um anderes als die Besichtigung des Raums

In den letzten Wochen, als auf 
einmal die Kirchen geschlossen 
und Gottesdienste und ande-
re Veranstaltungen verboten 
waren, da hat die Kirche auch 
wieder als Raum für Menschen 
an Bedeutung gewonnen. Wenn 
die Kirche nicht erreichbar ist, 
dann wächst das Verlangen 
nach ihr.
Die Kirche als besonderer Ort 
– das gibt es auch im Laufe des
Sommers, während der Zeiten, 
an denen die Kirche zur Be-
sichtigung offen ist. Unter den 
Menschen, die hineinkommen, 
sind immer wieder mal welche  
mit besonderen Anliegen. 
Zwei solche Fälle ragen etwas 
heraus. Sie stammen aus dem 
Erlebnis-Fundus des Kirchen-
öffner-Teams Brigitte Wachs/
Friedrich Rischmüller.
Einmal beginnt es damit, dass 
ein Mann etwas unsicher die 
Kirche betritt. Er setzt sich 
mitten in den Hauptgang, packt 
seine Gitarre aus und beginnt 
zu spielen. „Es war sehr 
melodisch, nicht aufdringlich“, 
erinnert sich Rischmüller. Die 
Töne der Gitarre sind dank der 
Kirchen-Akustik noch in der 
äußersten Ecke wahrzunehmen. 
Nach einer Zeit des Spielens 
bittet der Mann mit der Gitarre 
Rischmüller um Geld für Ziga-
retten. Er sei starker Raucher 
und sehr knapp mit Geld. Doch 
die Bitte ist vergeblich: Alle 
ehrenamtlichen „Kirchenöff-
ner“ haben die klare Anwei-
sung, grundsätzlich kein Geld 
zu geben. Rischmüller bot dem 
Gast stattdessen an, einen Tee 
zuzubereiten. Der Mann spielte 
noch ein wenig, dann tran-
ken sie gemeinsam Tee. Der 
Gitarrist ist eine Art Stammgast 
geworden: Ein- bis zweimal im 
Jahr kommt er in die Kirche.
Ein anderes Mal stellte 
Rischmüller im schönsten Son-
nenschein gerade die Hinweis-
tafel auf die Kirchenöffnung an 
der Bollwerkstraße auf.  Eine 

junge Frau mit einem Klein-
kind an der Hand spricht ihn 
an, sucht nach einer Toilette. 
Rischmüller kann helfen: „Die-
ser stille Ort hat auch ein Stilles 
Örtchen.“ Als die Frau mit dem 
Kind von der Toilette kommt, 
werden sie vom Kirchenöff-
ner-Team auf die Spielecke 
hingewiesen. Schnell sitzt 
die Frau mit dem Kind dort, 
sie spielen mit Bauklötzen. 
Eine schöne, friedliche Szene. 
Doch hinter der, erfahren die 
Kirchenöffner, steckt eine 
Geschichte, die sie anrührt: Die 
Frau wohnt nicht in Emden, 
hat nur ganz wenig Geld und 
darf nur einmal pro Woche mit 
ihrem Kind hier am Ort zusam-
men sein. Ins Café zu gehen, ist 
zu teuer. Aber die Spielecke der 
Martin-Luther-Kirche ist ein 
Ort, an dem sie sich ganz ihrem 
Kind widmen kann. Sie kam 
öfter. Diese Geschichte mache 
ihn noch immer nachdenklich, 
sagt Rischmüller.
Auf andere Art nachdenk-

lich geworden ist Marianne 
Rosenboom. Während ihres 
Kirchenöffner-Dienstes berei-
tete eine Familie eine Trauung 
vor. Das kommt immer mal 
vor. Die Brautleute und weitere 
Familienmitglieder schmückten 
die Kirche nach ihren Vorstel-
lungen. Außerdem übten sie 
den Einzug der Braut mit dem 
Brautvater. Die Kirchenöffnerin 
dachte sich ihren Teil und fand 
das alles recht amerikanisch, 
sagte aber nichts dazu. Als 
dann aber der Wunsch ausge-
sprochen wurde, den Flügel 
umzustellen, gab es eine klare 
Absage an diesen Wunsch.
Eine weltliche geographische 
Orientierungshilfe konnte der 
Autor dieser Zeilen leisten. 
Ein älteres Ehepaar fragte ihn 
nach dem Rundgang durch die 
Kirche, ob er sich auskenne in 
Emden. Sie erinnerten sich an 
einen früheren Besuch, fanden 
aber nichts wieder, was sie in 
Erinnerung hatten. Ob es in den 
letzten 20 Jahren in der Innen-

stadt am Wasser viel Abriss und 
Neubau gegeben habe. Der Kir-
chenöffner fragte, ob es wirk-
lich Emden war. Sie waren sich 
dessen sicher. Was sie aus der 
Erinnerung beschrieben, klang 
aber sehr nach Leer, sagte 
ihnen der Emder. Als Beispiel 
nannte er die Weinhandlung 
Wolff in der Altstadt. Von der 
Weinhandlung hatten sie ge-
sprochen, ohne den Namen. Als 
sie den hörten, hieß es: „Wein 
Wolff sagt uns was. Dann ist es 
wohl doch Leer gewesen.“
Übrigens gibt es keine Garantie 
dafür, dass man wirklich etwas 
erlebt während des Kirchenöff-
nungsdienstes: Im letzten Jahr 
gab es zwei Tage, an denen 
kein einziger Besucher kam. 
Am einen hat es den ganzen 
Nachmittag geschüttet, sodass 
kaum Menschen unterwegs 
waren. Und an dem anderen 
war es so knallig heiß, dass 
ebenfalls niemand unterwegs 
war.

Jörg-Volker Kahle

Im Inneren der Frauenkirche in Dresden
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Worin sind Christen sich einig?
Auf zwei nicht mehr ver-
handelbare Positionen haben 
sich die ältesten Christen mit 
ihren ersten beiden großen 
Richtungsentscheidungen 
festgelegt. Nach einem Streit 
unter den Aposteln, ob Christen 
sich – wie Juden – beschneiden 
lassen müssen, entschied man 
sich dagegen: Der christliche 
Glaube ist seither offen für 
Menschen ohne jeden kulturel-
len Bezug zum Volk Israel. Er 
ist universell. 
In den 1930er Jahren propa-
gierten selbst ernannte „Deut-
sche Christen“ ein Christentum 
„nur für Arier“. Sie schlossen 
ehemalige Juden, die zum 
Christentum konvertiert waren, 
aus. Christen überall auf der 
Welt waren empört. Jahrzehnte 
später reagierte der Weltkir-
chenrat in einer vergleichbaren 
Lage resoluter: Als südafrikani-

sche Apartheidkirchen Schwar-
zen gleiche Rechte aberkann-
ten, erklärte er: „Apartheid ist 
Sünde.“ Heute gilt: Wer das 
christliche Abendland vertei-
digen will, muss offen sein für 
Menschen jeder Hautfarbe, 
Ethnie und Kultur. 
Im zweiten großen Richtungs-
streit ging es darum: Ist das 
Christentum eine neue Religion 
– oder bleibt es an das Alte Tes-
tament gebunden und damit ans 
rabbinische Judentum? Auch 
hier entschieden die frühen 
Christen klar: Sie sahen sich 
weiterhin in derselben Traditi-
on wie die Juden. 
Allerdings empfanden sie eine 
Konkurrenz zum Judentum. Sie 
wurden hartherzig gegenüber 
denen, die aus der identischen 
Offenbarung andere Schlüsse 
zogen, und überhäuften Juden 
mit Vorwürfen und Fehlurtei-

len. So entstanden Antijudais-
mus und völkischer Antise-
mitismus. Jahrhundertelang 
verfolgten und töteten Christen 
Juden. Der grausame Tiefpunkt 
war die Schoah, der Holocaust. 
Entscheidend ist aber: Jesus 
war Jude, er forderte das jüdi-
sche Gebot der Nächstenliebe 
ein. Hass ist unchristlich, auch 
da gibt es kein Vertun. Antijü-

dische Ressentiments dürfen 
um Christi willen nicht sein. Es 
wäre im Sinne Jesu, wenn alle 
Christen weltweit sich jedem 
Antisemitismus entgegenstel-
len, auch dem eigenen. 
Burkhard Weitz 

Aus: „chrismon“, das Monats-
magazin der Evangelischen 
Kirche. www.chrismon.de

© Foto: Wodicka 

CORONA-Hilfe weltweit
Diakonie Katastrophenhilfe bittet um Spenden für weltweite Schutzmaßnahmen
Die Pandemie trifft die Ärmsten weltweit besonders hart

Hannover, 20.04.2020. Der 
neuartige Corona-Virus Sars-
CoV-2 breitet sich weltweit 
immer stärker aus. Mittlerweile 
sind mehrere tausend Men-
schen an dem Virus gestorben. 
Immer mehr Länder versuchen, 
die Ausbreitung zu verlangsa-
men. Die gesamte Entwicklung 
bereitet der Diakonie Katastro- 
phenhilfe aus humanitärer 
Sicht große Sorgen, denn 
gerade in den ärmsten Ländern 
und Krisengebieten haben die 
Menschen kaum Mittel, um 
ausreichende Schutzmaßnah-
men zu ergreifen.
Die Gefahr einer ungehemm-
ten Ausbreitung des Virus ist 
in armen Regionen besonders 
groß. Die Diakonie 
Katastrophenhilfe ist deshalb 
im engen Austausch mit ihren 
Partnerorganisationen. Diese 
verstärken die Hilfsangebote 
und tun ihr Bestes. Außerdem 

wurde ein weltweiter Hilfsfonds 
eingerichtet. Ohne internationa-
le Unterstützung wird aus der 
Corona-Pandemie eine welt-
weite soziale Katastrophe mit 
unvorhersehbarem Ausgang.
Menschen in Flüchtlingscamps 
sind beispielsweise großen 
Risiken ausgesetzt, da die hygi-
enischen Bedingungen ohnehin 
schon schlecht sind und die 
medizinische Versorgung unzu-
reichend ist. Auch die afrikani-
schen Länder sind besonders
bedroht von der Pandemie: Die 
meisten haben ein schwaches 
Gesundheitssystem, zu wenig 
Laborkapazitäten und zu
wenig Gesundheitspersonal. 
Bei mangelhaftem Zugang zu 
Wasser ist es unmöglich, sich 
regelmäßig die Hände zu wa-
schen. Menschen in Armut sind 
außerdem oft mangelernährt, 
geschwächt und daher beson-
ders anfällig für Krankheiten.

In dieser Krise leistet die Diako-
nie Katastrophenhilfe akute 
Nothilfe in den vielen Ländern 
der Welt. In Haiti stattet sie 
gemeinsam mit der Partneror-
ganisation GADEL Häuser mit 
Wassertanks aus, damit Men-
schen sich in den abgelegenen 
Gemeinden regelmäßig die 
Hände waschen können. Und in 
der DR Kongo leisten die Part-
nerorganisationen RACOJ und 
Groupe Milima Aufklärungsar-
beit zu Hygienepraktiken. Ihre 
Gesundheitsstationen wurden 
mit Schutzkleidung und Desin-
fektionsmitteln ausgestattet.  
Im Moment arbeitet die 
Diakonie Katastrophenhilfe 
weltweit an weiteren soforti-

gen Hilfsmaßnahmen, etwa in 
Indien, Bangladesch, Pakistan, 
Guatemala.

Für die weitere Hilfe bitten  
wir um Spenden
Stichwort:  
Corona-Hilfe weltweit 
IBAN:  
DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank oder online 
www.diakonie-katastro- 
phenhilfe.de/spenden
Über den Verlauf des Hilfsein-
satzes der Diakonie Katastro-
phenhilfe informieren wir auf 
unserer Website: 
www.diakonie-katastro- 
phenhilfe.de

Weltweit aktiv mit Partnern vor Ort
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Dieses Taubenschwänzchen  
saugT Den nekTar wie ein kolibri  
aus Den blüTen Der Verbene

Martin Spree Beerdigungsinstitut Abschiedsbrücke - Steinweg 59 - 26721 

Emden Tel. 0 49 21 / 4 22 87 - E-Mail: info@spree-bestattungen.de

Tag und Nacht für Sie erreichbar! · www.spree-bestattungen.de

Wir reagieren auf die Umstände durch die Coronapandemie 
und bieten Ihnen eine würdige Trauerfeier am Grab an.

NehmeN SIe IN Würde abSChIed

TraUerfeIerN am Grab NaCh IhreN WüNSCheN

mIT beSTUhlUNG, beSChallUNGSaNlaNGe 

UNd mIT  PavIlloN (WeTTerabhäNGIG)

BU: © FOTO: HUNGER

DAzU kANN AUCH EIN
TExT EINGEBAUT
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BilDuNG
Gottes Schöpfung ist wunderbar

Einladung zum Männerfrühstück

„Und am 7. Tag guckte er sich 
das alles an und gab ihm die 
Note „sehr gut: eins“. 
Und Gott segnete das Ganze 
und setzte seine große Unter-
schrift unter sein göttlich ein-
maliges Kunstwerk.“ Christina 
Brudereck. Und was machen 
wir Menschen daraus?
Covid 19 gehört auch in Gottes 
Schöpfung - ein Wesen ohne 
Herz und Verstand.
Wer sagte aber, der Mensch 
solle Fledermäuse und Schup-
pentiere essen?
Wo blieb da beim Menschen 
Herz und Verstand?
Nun muss er erleben, was die 

Freiheit „Globalisierung“ be-
deutet, ohne für die Freiheit der
Daseinsfürsorge Rechnung zu 
tragen. Freiheit ist ein wichti-
ges Gut. Wir lernen aber gera-
de, dass Freiheit dort aufhört, 
wo sie andere unfrei macht. 
So lesen wir auf vielen Schil-
dern des medizinischen und 
pflegerischen Personals:
„Bleibt bei Euch, wir bleiben 
bei Uns“. Und sie holen das 
große Freiheitsideal, die Nächs-
tenliebe in unser Denken und 
Fühlen. Gottes Liebe macht  
uns frei.
So müssen wir auf die  
Osterbotschaft „auf ein Leben 

danach“ – nach Homeoffice, 
Krankheit und leider auch Tod 
– noch etwas warten.
Wir wissen nicht, ob wir 
demnächst wieder Gottes-
dienste feiern dürfen und was 
mit unseren Gemeinden- und 
Gruppentreffen wird.

Und da bin ich bei der An-
kündigung unseres nächsten 
Kreisfrauentreffens.
Wir möchten gerne zum 
Samstag, 19. September 2020, 
zu einem Frühstück in die Frie-
denskirchengemeinde Leer-Lo-
ga einladen, wenn wir denn uns 
treffen dürfen.

Damit alle Frauen aus dem 
Altkreis Emden (Pewsum / 
Woquard, Larrelt, Innenstadt, 
Borssum und Petkum) teilneh-
men können, würde ein Bus 
bestellt werden.

So müssen wir leider noch 
Geduld und Disziplin üben.
Ich hoffe, dass es mal ein ande-
res Treffen wird und viele dann 
Lust verspüren, nach Leer zu 
fahren. Genaues gibt es dann 
in der nächsten Ausgabe des 
ÜberBrücken.

Bis dahin wünsche ich allen 
gesund und behütet zu sein. 

Evelin Hantke-Berning

Nachdem wir das geplante 
Männerfrühstück am 18. 4. auf-
grund der Corona Krise absagen 
mussten, hoffen wir, dass bald 
wieder mit einer Normalität 
gerechnet werden kann. Und so 
möchten wir Sie alle herzlich 
zum nächsten Männerfrühstück 
einladen. Wir treffen uns am 
Sonnabend, dem 11. Juli 2020, 
im Gemeindehaus der Markus- 

Kirche in Emden, Jahnstraße 9. 
Beginn ist wie immer um  
9:30 Uhr, wir schließen  
gegen 12:00 Uhr.
Wir freuen uns, dass Jürgen Gra-
bau bereit ist, über seine Reise 
mit der AIDA cara vom 13. 7. 
bis zum 3. 8. 2019 zu berichten. 
Emden - Schottland - Island 
- Grönland und zurück. Viel-
leicht ist so ein erfrischender 

Reisebericht mit wunderschönen 
Aufnahmen, nach den ganzen 
Einschränkungen, die uns das 
Corona-Virus gebracht hat, ge-
nau die richtige Alternative.
Wir freuen uns auf das Wieder-
sehen und grüßen Sie alle ganz 
herzlich! Bleiben Sie gesund!

Ihre Bernhard Noormann und 
Jürgen Grabau

Ich bin dann mal weg
Mein Vikariat ist vorbei. Und 
- good news first: Ich habe alle 
meine Prüfungen bestanden. Das 
bedeutet aber eine neue Stelle 
für mich. Eigentlich war eine 
Verabschiedung im Gottes-
dienst geplant, die - aus allseits 
bekannten Gründen - ausfallen 
musste. Darum folgt mein Ab-
schiedsgruß nun hier in schriftli-

cher Form:
Ich hatte in Emden zwei 
wundervolle Jahre, die rasend 
schnell vorbeigegangen sind. 
Vielen Dank an alle Menschen, 
die mich auf diesem Weg beglei-
tet haben, für die Geduld bei An-
fängerfehlern und neuen Ideen. 
Besonders letztere wird jetzt die 
Emmaus-Gemeinde in Bremer-

haven erleben. Falls ihr darüber 
hinaus sehen möchtet, wie es bei 
mir weitergeht, findet ihr mich 
unter @pynk_pstr_ploem u.A. 
auf Instagram. Abschließend 
noch eine herzliche Einladung 
zu meiner Ordination, die auch 
verschoben wurde. Sobald ein 
Termin feststeht, werde ich 
diesen hier bekannt geben.©

 B
ild

: M
ax

 B
od

e



10



11

Evangelisch-lutherisches Magazin für Emden

115



12

GOTTEsDiENsTE 
MARTIN-LUTHER Conrebbersweg Ref. Kirche Wolthusen

31. Mai
Pfingstsonntag

11 Uhr Pastorin van Hove/Pastor Jebens 10 Uhr Pastorin Focke 11 Uhr Einladung in die 
Martin-Luther-Kirche 

11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Lektorin Dellwig
31. Mai 

Pfingstsonntag

1. Juni
Pfingstmontag

Ohne  
feste zeit

Ökumenischer Spaziergang  
zu 6 Orten auf dem Wall

10 Uhr Pastor Dorkowski / Johanneskirche Ohne 
feste zeit

Ökumenischer Spaziergang 
zu 6 Orten auf dem Wall

Ohne 
feste zeit

Ökumenischer Spaziergang 
zu 6 Orten auf dem Wall 1. Juni 

Pfingstmontag

7. Juni
11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Lektorin Christa Maria Sanders 10 Uhr Lektorin Wilbers

7. Juni

14. Juni
11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Prädikantin Heinemann 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Pastorin Schulz

14. Juni

21. Juni
11 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Lektorin Dellwig 

21. Juni

28. Juni
11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Pastorin Schulz

28. Juni

5. Juli
11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Lektorin Bettina Detering 10 Uhr Lektorin Dellwig und Herr Berwing

5. Juli

12. Juli
11 Uhr Lektorin Meyer 10 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Lektorin Dellwig

12. Juli

19. Juli
11 Uhr Sommerkirche:  

Pastorin Focke
10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Lektorin Wilbers

19. Juli

26. Juli
11 Uhr Sommerkirche:  

Pastor Jebens
11 Uhr Besuch der Sommerkirche  

in der Martin-Luther-Kirche
10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Sommerkirche in der 

Martin-Luther-Kirche
11 Uhr Sommerkirche Einladung in die 

Martin-Luther-Kirche 26. Juli

2. August
11 Uhr Sommerkirche:  

Pastor Jebens
10 Uhr Lektor Kahle 10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Sommerkirche in der 

Martin-Luther-Kirche
11 Uhr Sommerkirche Einladung in die 

Martin-Luther-Kirche 2. August

9. August
11 Uhr Sommerkirche:  

Pastorin Dr. Grundmann
10 Uhr Prädikantin Heinemann 10 Uhr Pastorin Focke 11 Uhr Sommerkirche – Einladung in die 

Martin-Luther-Kirche
11 Uhr Sommerkirche in der 

Martin-Luther-Kirche
10 Uhr Pastorin Friebe

9. August

16. August
11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Lektorin Christa Maria Sanders 10 Uhr Lektorin Dellwig

16. August

23. August
11 Uhr Prädikantin Hunger 10 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 11 Uhr Sommerkirche – Einladung in die 

Martin-Luther-Kirche
11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Lektorin Wilbers

23. August

30. August
11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Pastorin Friebe

30. August

6. September
11 Uhr Pastorin van Hove/ 

Pastor Jebens, Begrüßung  
der neuen Konfirmanden

9.30 Uhr 
11 Uhr

Pastorin Focke
Konfirmation I 
Konfirmation II

10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Vorstellung der 
Konfirmanden 
Pastor Jäckel 6. September
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JOHANNES MARKUS PAULUS

31. Mai 
Pfingstsonntag

11 Uhr Pastorin van Hove/Pastor Jebens 10 Uhr Pastorin Focke 11 Uhr Einladung in die  
Martin-Luther-Kirche 

11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Lektorin Dellwig
31. Mai

Pfingstsonntag

1. Juni 
Pfingstmontag

Ohne 
feste zeit

Ökumenischer Spaziergang 
zu 6 Orten auf dem Wall

10 Uhr Pastor Dorkowski / Johanneskirche Ohne  
feste zeit

Ökumenischer Spaziergang  
zu 6 Orten auf dem Wall

Ohne  
feste zeit

Ökumenischer Spaziergang  
zu 6 Orten auf dem Wall 1. Juni

Pfingstmontag

7. Juni
11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Lektorin Christa Maria Sanders 10 Uhr Lektorin Wilbers

7. Juni

14. Juni
11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Prädikantin Heinemann 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Pastorin Schulz

14. Juni

21. Juni
11 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Lektorin Dellwig 

21. Juni

28. Juni
11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Pastorin Schulz

28. Juni

5. Juli
11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Lektorin Bettina Detering 10 Uhr Lektorin Dellwig und Herr Berwing

5. Juli

12. Juli
11 Uhr Lektorin Meyer 10 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Lektorin Dellwig

12. Juli

19. Juli
11 Uhr Sommerkirche: 

Pastorin Focke
10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Lektorin Wilbers

19. Juli

26. Juli
11 Uhr Sommerkirche: 

Pastor Jebens
11 Uhr Besuch der Sommerkirche 

in der Martin-Luther-Kirche
10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Sommerkirche in der  

Martin-Luther-Kirche
11 Uhr Sommerkirche Einladung in die 

Martin-Luther-Kirche 26. Juli

2. August
11 Uhr Sommerkirche: 

Pastor Jebens
10 Uhr Lektor Kahle 10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Sommerkirche in der 

Martin-Luther-Kirche
11 Uhr Sommerkirche Einladung in die 

Martin-Luther-Kirche 2. August

9. August
11 Uhr Sommerkirche: 

Pastorin Dr. Grundmann
10 Uhr Prädikantin Heinemann 10 Uhr Pastorin Focke 11 Uhr Sommerkirche – Einladung in die 

Martin-Luther-Kirche
11 Uhr Sommerkirche in der 

Martin-Luther-Kirche
10 Uhr Pastorin Friebe

9. August

16. August
11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Lektorin Christa Maria Sanders 10 Uhr Lektorin Dellwig

16. August

23. August
11 Uhr Prädikantin Hunger 10 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 11 Uhr Sommerkirche – Einladung in die 

Martin-Luther-Kirche
11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Lektorin Wilbers

23. August

30. August
11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Pastorin Friebe

30. August

6. September
11 Uhr Pastorin van Hove/

Pastor Jebens, Begrüßung 
der neuen Konfirmanden

9.30 Uhr
11 Uhr

Pastorin Focke
Konfirmation I
Konfirmation II

10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Vorstellung der  
Konfirmanden 
Pastor Jäckel 6. September
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uNsERE miTTE
Die Paulus-Kita

Die Mitarbeiter der Paulus-Kita 
haben sich einiges überlegt, um 
während der Schließungszeit 
wegen der Corona-Pandemie 
mit Ihren Kindern in Kontakt 
zu bleiben.
Sie haben verschiedene Sachen 
für die Kinder rausgesucht. 
Geschichten, Lieder, Angebote 
zum Basteln oder für Experi-
mente wurden zusammenge-
stellt.
Jedes Kind hat einen persönli-
chen Brief erhalten.
Die Osterhasen wurden am 
Dienstag und Mittwoch nach 
Ostern, statt Osterfrühstück an 
die Kinder verteilt.
Die pädagogischen Fachkräfte 
der einzelnen Gruppen sind los-
gezogen und haben es bei den 
Kindern in Abstand abgegeben.
Außerdem finden regelmäßig 
(14-tägig) Telefonate mit den 
Familien statt.
Die Familien haben die Mög-
lichkeit, sich telefonisch unter 
der Kita-Rufnummer bei Fra-
gen oder Sorgen zu melden.
Die schönen gemalten Bilder 
der Kinder am Zaun helfen, 
auch mit den Nachbarn in Kon-
takt zu bleiben.
Eine ganz besondere Spende 
hatte das Kindergartenkind 
Sandra für die Paulus-Kita. Ihre 
Mama Paulina hat für jeden 
Mitarbeiter der Kita einen 
Mundschutz genäht.
Die Überraschung ist ihr ge-
lungen.

Siegrid Harms
Kita-Leitung

Material für zu hause

Osterhasen statt Osterfrühstück

Die Corona-Krise zwingt alle zum Umdenken

Bilder der Kita-Kinder grüßen Passanten

Die Nachbarn vermissen die Kinder Mundschutz-Spende für die Mitarbeiter
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JOHANNEs-
GEmEiNDE
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Gottesdienst-Segen per Video

Osterkalender für Klein und Groß

Kerzen am Gemeinde-
haus Constantia 

johannesgemeinde.wir-e.de
Spendenkonto: Johannes-kirchengemeinde

Ostfriesische Volksbank 
IBAN DE95 2859 0075 1460 1702 00

Osterbrief an unsere Gemeindeglieder

Gottesdienst am Fenster – jeder für 
sich und doch alle zusammen 

Aktionen in der Coronazeit

Pfingstfest von ihren Pastoren 
für sie auf unserer Homepage: 
johannes.wir-e.de

Den Gottesdienst-Segen als Vi-
deobotschaft gibt es wieder zu 
Christi Himmelfahrt und zum 
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mARkus-
GEmEiNDE

www.markus-emden.de

FREUD  
UND LEID

Der März mit Grauen … Der Mai ist gekommen … 
und nun haben wir schon bald Sommer!

und Telefon. 
Ostern haben wir „(ver)wun-
derbar“ gefeiert: es gab kleine 
Osternester und die Osterge-
schichte zum Ausmalen und 

man konnte sie auch hören und 
in Bildern sehen, und unsere 
Markusbläser haben, wie an 
jedem Sonntag ohne Gottes-
dienst, das große Gotteslob 
über die Stadt klingen lassen. 
Die Kindergartenkinder, 
aber dann auch viele andere 
brachten ihre selbstgemalten 
Kunstwerke an den Zaun, wo 
sie zu bewundern sind, und 
die Ostfriesenkieselschnecke 
am Eingang der Kirche lassen 
unseren großen Zusammenhalt 
erkennen. 
Im Kindergarten gibt es ein 
neues Hochbeet und einen 
Weidentunnel, und die Anmel-
dungen im Kindergarten, wie 

auch zum Konfirmanden-
unterricht, wurden online 
durchgeführt. Leider diesmal 
ohne persönlichen Kontakt. 
Sehr schade. So manche Auf-
gabe lief weiter: Die Betreuung 
in der Notgruppe, die Beerdi-
gungen … manches ging im 
„home office“. Der Austausch 
untereinander nun ganz unge-
wohnt per Konferenzschaltung 
oder auf Distanz. Sehr unge-
wohnt. Aber; es geht!
Und nun werden Plan B (viel-
leicht auch C+D) entwickelt 
für die zukünftigen Wochen:
Das Gewohnte und Geliebte 
wird es wohl nicht geben: Aber 
wir überlegen und arbeiten 
daran, irgendeinen Weg wird 
es geben. Wann, wie, wo, was 
wieder möglich ist, findet ihr 
auf www.markus-emden.de
Es ist eine ganz ungewohnte 
Zeit. Aber, Kopf hoch, die 
Hoffnung nicht aufgeben. Es 
kommt auch wieder eine unbe-
schwertere Zeit. Mit Sicherheit. 
Und wer weiß, vielleicht lehrt 

Alles erblüht und ergrünt. 
Grün, die Farbe der Hoffnung 
und Hoffnung begleitet uns in 
den letzten Monaten bei jedem 
Gedanken.

Hoffentlich erwacht das öf-
fentliche Leben bald wieder. 
Hoffentlich bleiben nun, wo 
schon einiges geht, alle gesund 
und passen weiter auf, hof-
fentlich kann ich bald wieder 
meiner Arbeit nachgehen und 
hoffentlich dürfen wir uns bald 
wieder treffen in den Gruppen 
und Kreisen.
Aber auch wir MitarbeiterIn-
nen in der Gemeinde und im 
Kindergarten vermissen unser 
tägliches Miteinander sehr. 
Nichts ist wie „vor Corona“… 
ABER, es geschieht trotzdem 
ganz viel und nun auch schon 
einiges wieder vorsichtig live.
Mit Hilfe des Internets stellen 
wir allen regelmäßig verschie-
denste Angebote zur Verfü-
gung: Bastelangebote, Lieder 
Aufgaben, der Gottesdienst 
am Fenster, ein gutes, manch-
mal nachdenklich, lachendes 
Segenswort jeden Tag auf 
www.markus-emden.de, dort 
ist auch unsere Organistin mit 
schöner Musik aus dem Wohn-
zimmer zu hören.
Aber manches geht auch klas-
sisch per Brief, Wurfsendung 

uns diese Zeit, 
wieder zufriede-
ner zu werden. 
Sich an „kleinen“ 

Dingen zu erfreuen.  Hoff-
nungsvoll erwarten wir euch!
Und verbinden möchte wir dies 
mit einem Dank an alle, die in 
diesen Coronazeiten helfen, 
unterstützen, mitdenken und 
anregen zum Durchhalten.
Dank an alle Nachbarschafts-
gruppen, Eltern der Konfis, die 
sich im Gemeindegebiet für 
Hilfe und Gespräch angeboten 
und durchführen.

Gruppen, Kreise, Veranstal-
tungen sind im Moment so 
gut wie nicht möglich und 
ruhen. Sobald wieder etwas 
gelockert wird und wieder 
etwas möglich ist, werden wir 
informieren!

Keine Namen 
im Internet

aus Gründen 
des Datenschutzes
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PAulus-
GEmEiNDE

paulus-emden.wir-e.de

Corona hat so einiges durcheinandergewirbelt!
Die Konfirmation ist vorerst 
auf den 20. September ver-
schoben. Osterandachten gab 
es nicht in der Kirche, sondern 
nur zuhause. Seit dem 10. Mai 
dürfen wir wieder Gottesdiens-
te feiern. Wer einmal zur stillen 
Einkehr in die Kirche möchte, 
dem wird gerne aufgeschlos-
sen. Alle Kreise ruhen zurzeit.

Aber wir planen trotzdem!
Kinderchor in Barenburg – 
ein Chor für Kinder von 6-12 
Jahren unter der Leitung von 
Frau Bashcheva. Wer Lust hat 
mitzumachen, meldet sich bei 
Jürgen Berwing (Tel.: 916246).
Monatliche Filmabende – 
statt alleine vor dem Fernseher, 

gemeinsam im Gemeindehaus. 
Filme, die Sie schon immer 
einmal sehen wollten. Titel-
vorschläge nimmt Christiane 
Berwing (Tel.: 44592) gerne 
entgegen.

Wie es weitergeht ist noch 
nicht ganz klar. Schauen Sie 
doch immer mal wieder auf 
die Aushänge in unseren 
Kirchenfenstern, auf unsere 
Internetseite oder sprechen Sie 

einen der Kirchenvorsteher 
an. Wir bringen Sie gerne auf 
den aktuellen Stand. Auch für 
Gespräche stehen wir gerne zur 
Verfügung.

„Vertraut den neuen Wegen“ - Gedanken zum Abschied
Bis zum 31. Mai bin ich noch 
als Pastor in der Paulusge-
meinde tätig. Dann geht meine 
Dienstzeit dort zu Ende. Leider 
früher als gedacht. Als am  
1. September 2017 die Stellen-
teilung von Pastorin Wiemann 
und mir begann, war ich davon 
ausgegangen, dass ich in mei-
nen Jahren bis zum Ruhestand 
hier tätig bleiben würde. Aber 
da meine Kollegin im letzten 
Jahr in den Ruhestand ging, 
war es mir leider nicht möglich, 
auf längere Sicht zu bleiben. 
Ich wohne in Leer. Von dort 
aus lässt sich eine volle Stelle 
nicht ausüben. Und außerdem 
bin ich dort als Geschäftsführer 
der Diakoniestation tätig, eine 
Arbeit, die sich mit einer vollen 
Stelle nicht vereinbaren lässt.
Dennoch, auch wenn die Zeit in 
Emden für mich eher kurz war, 
nehme ich daraus vieles mit, 
für das ich dankbar bin. Allem 
voran schöne Gottesdienste 
mit reger Beteiligung. Ebenso 

viele Besuche an Geburtstagen 
und anderen Anlässen. Zwei 
tolle Konfirmandenfreizeiten 
bleiben mir in Erinnerung. Und 
das gut besuchte Bibel- und 
Musik-Event zum Reformati-
onsfest. Sehr gefallen hat mir 
die Arbeit mit Kindern: Got-
tesdienste in der KiTa und der 
Krippe, Kindergottesdienste, 
Spielen und Lesen mit Schul- 
und Hortkindern, Ferienakti-
onen und natürlich die beiden 
Krippenspiele. Es gab fröhliche 

Nachmittage im Senioren-Treff. 
Und die Verbindung zu den 
Menschen im Kulturbunker. 
Und nicht zuletzt gab es beson-
dere und auch lustige Abende 
bei „Azadi und Omid“. Das 
alles und noch einiges mehr 
bleibt mir fest im Herzen. Und 
in allem freundliche Begeg-
nungen mit den Menschen in 
Barenburg.

Nun führt mich mein dienstli-
cher Weg in die Lutherkirchen-
gemeinde in Leer. Ich danke 
allen, die mich in dieser Zeit 
freundlich begleitet haben. Und 
ich wünsche der Gemeinde für 
ihren weiteren Weg Gottes Se-
gen. Besonders auch Pastorin 
Ina Schulz, die am 1. Septem-
ber hier ihren Dienst beginnt.

Ihr Pastor Thomas Jäckel

FREUD UND LEID

Keine Namen 
im Internet

aus Gründen 
des Datenschutzes
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mARTiN-
luTHER-

GEmEiNDE
Jugendteamer im 
„Homeoffice“
Hinter den Kulissen geht es 
weiter! Viel mehr als wir Er-
wachsene sind unsere Teamer 
schon daran gewöhnt, Plattfor-
men wie Whatsapp, Instagram 
und Facebook zu nutzen. 
Wenn Signal und Telegram für 
viele Erwachsene erst einmal 
„Fremdwörter“ sind, so wissen 
die Jüngeren sofort, dass es 
sich dabei um Kommunikati-
onsplattformen handelt. Auch 
gesprochene Nachrichten gehen 
in Windeseile hin und her, 
sodass – auch, wenn nur eine 
Person im Haus ist -  ständig 
von mehreren gesprochen 
wird. Und oft genug werden 
Eltern erlebt haben, dass ihre 
„Kinder“ mit ein auf „Video“ 
geschaltetes Handy durchs 
Haus wandern und da plötzlich 
per Handy ein Freund oder 
Freundin mit in der Küche 
steht. (Glück hat da, wer trotz 
Besuchsverbot in Coronazeiten 
nicht gerade im Nachthemd am 
Kühlschrank steht.)

Was Erwachsene oft erst mü-
hevoll lernen müssen, gehört 
für unsere Teamer längst zum 
Alltag. Nun eben noch mehr als 
vorher.

„Eigentlich wollte ich gemein-
sam mit einigen anderen aus 
unserem Teamerkreis in den 
Osterferien einen Jugendleiter-
kurs belegen“, schreibt Finja. 
„Als er wegen der Corona-Pan-
demie abgesagt wurde, war ich 
schon traurig.“ Aber schnell 
reagierte unser Kirchenkreis-
jugenddienst. Jugendwart 
Michael Vogt stellte den ersten 
Teil des Kurses einfach auf 
„Online“ um. „Das war eine 

tolle Idee!  Wir hatten Zeit und 
konnten zuhause die Theorie 
schon mal lernen“, berichten 
Lisa-Marie und Renke. „Das 
war richtig viel Arbeit“, erklä-
ren Dylan und Nils. „9 Tage 
lang gab es täglich Aufgaben, 
die wir erledigen mussten. Das 
dauerte meist mehrere Stunden. 
Der praktische Teil folgt in den 
Herbstferien. Wir freuen uns 
darauf.“

Imke (USA) und Wiebke 
(Kanada), die während des 
Ausbruchs der Pandemie noch 
im Ausland waren, sind nun 
auch wieder „mit an Bord“. 
Sie haben ihre Auslandsauf-
enthalte abgebrochen, um 
bei ihren Familien sein zu 
können. Bestimmt waren die 
Eltern überglücklich, ihre (fast) 
erwachsenen Kinder wieder 
zuhause zu haben.
Und jetzt warten alle Teamer 
wieder auf eine Normalität, die 
das ermöglicht, was ihnen am 
meisten am Herzen liegt: Spiele 
anleiten, für andere da zu sein, 
Freizeiten organisieren, klönen 
und einfach Spaß miteinander 
zu haben. Alle warten auf das 
Ende dieser „seltsamen“ Zeit.

Bonna van Hove

Lisa Trube

Eltje Bender

Thorben Ukena

Imke Grensemann

Nils Kendziorra

Finja Gjaltema

Tamme Ehrlich

Nele Druener

Renke Häsihus
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mARTiN-luTHER-GEmEiNDE

Die Chagall-Ausstellung 
wurde verschoben

Wer hat so etwas je gesehen? 
Martin-Luther-Gemeinde verschiebt 
Konfirmation um 5 Monate

Konzert tu Huus
Festliche Klänge für Trompete und Orgel

„Online Singprojekt“ für Kinder
Online-Angebote

Zuletzt soll Vergleichbares zur 
Zeit des 2. Weltkriegs gesche-
hen sein: Die Kirche war durch 
Bombenangriff ausgebrannt, 
die Konfirmation fand mit eng 
begrenzter Teilnehmerzahl in 
der reformierten Neuen Kirche 
statt, immer wieder durch 
Bombenalarm unterbrochen. 
Ganz so ging es dieses Jahr 
zwar nicht zu, aber schlimm 
getroffen hat die Corona-Krise 
unsere 22 Konfirmandinnen 
und Konfirmanden schon: We-
gen des Veranstaltungsverbots 
musste ihre für den 26. April 
geplante Konfirmation in der 
schönen Martin-Luther-Kirche 

um ganze 5 Monate verschoben 
werden. 
Die Vorsicht des Kirchenvor-
standes, gleich auf den 27. 
September als neuen Termin 
zu gehen, erwies sich als klug: 
Mindestens bis zum 31. August 
ist ja inzwischen ein Verbot 
von Großveranstaltungen erlas-
sen worden. 
Vorbehaltlich weiterer 
Einschränkungen findet 
die Konfirmation 2020 der 
Martin-Luther-Gemeinde 
nun am Sonntag, dem 27. 
September, um 11 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche statt.

Seit Jahren musizieren Karsten 
Dobermann und Marc Wasko-
wiak zusammen Konzerte. In 
diesen besonderen Zeiten fällt 
es den Musikern sehr schwer, 
zu Hause ruhig zu bleiben und 
das gemeinsame Musizieren zu 
pausieren. Am Sonntag, dem 
14. Juni, möchten die Musiker
zu einem „Online - Konzert“  
einladen. Das Konzert 
wird „live“ gespielt und 
dann auf der Internetseite 
der Kirchengemeinde 
veröffentlicht. Es werden 
Werke von Johann Sebastian 
Bach, Georg Friedrich Händel 
und Jean-Joseph Mouret zu 
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hören sein. 
Freuen Sie sich auf fest-
liche Klänge in der Mar-
tin-Luther-Kirche.  
Unter folgendem Link können 
sie sich das Konzert am Sonn-
tag, dem 14. Juni in der Zeit 
zwischen 18 Uhr und 20 Uhr 
anhören:  
www.martin-luther-gemeinde- 
emden.de

Liebe Kinder, liebe Eltern,
wir sind Jenny und Marc Was-
kowiak und leiten zusammen 
den Kinderchor im Gemeinde-
haus Conrebbersweg. Bevor 
alle Proben ausfallen mussten, 
waren wir dabei mit der Mu-
sischen Akademie Emden e.V. 
einen neuen Chor im Gemein-
dehaus der Martin-Luther-Kir-
che Emden aufzubauen. Nun ist 
alles auf „Pause“ gedrückt.
Trotzdem wollen wir für euch 
ein Angebot schaffen, um 
weiter Singen und Musizieren 
zu können. Jeden Mittwoch 
bereiten wir für euch nun eine 
neue kleine Probe vor, die ihr 
dann mitmachen könnt. Zu 
finden ist die Kinderchor-Probe 
auf der Internet-Seite der Mar-
tin-Luther-Gemeinde: 

www.martin-luther-gemein-
de-emden.de/Singen-und- 
Musizieren-mit-Kindern 
Am nächsten Mittwoch kommt 
dann wieder was Neues zum 
Mitsingen. 
Falls Fragen sind, könnt ihr uns 
so erreichen:  
Telefon 0152 08274185 oder  
Kinderchorprojekt@gmx.de.

Liebe Grüße, Jenny und Marc

Die vom 10. Mai bis zum 23. 
August 2020 geplante Ausstel-
lung des Exodus-Zyklus von 
Marc Chagall kann leider aus 
organisatorischen Gründen 
nicht stattfinden. Geplant ist 

eine Verschiebung auf das Jahr 
2021, allerdings kann noch 
kein genauer Termin genannt 
werden. 
Wir werden Sie rechtzeitig über 
weitere Planungen informieren.

Ab Mitte März konnte die 
Martin-Luther-Gemeinde auf 
ihrer Homepage ganz vielen 
Gemeindegliedern Informatio-
nen weitergeben, neue Formen 

von Gottesdiensten und viele 
weitere Kommunikationsange-
bote ausprobieren. Zu finden ist 
alles unter www.martin-luther- 
gemeinde-emden.de.

Die rot umrandeten 
Menüpunkte wurden 
neu erstellt.

Unter „Mein Wunschchoral“  
konnte sich jede/r ein Musikstück  
wünschen, das Marc Waskowiak 
auf der Orgel oder mit dem Flügel 
zu Gehör brachte.

Unter „Grüße an die Gemeinde“ 
durften Gemeindeglieder ihre Fotos 
oder selbstgemachten Videos mit 
Grüßen an die Gemeinde präsen-
tieren.

FREUD UND LEID

Keine Namen 
im Internet

aus Gründen 
des Datenschutzes
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B E S T A T T UNG EN    

PETERSZweiter Polderweg 14
26723 Emden

ES LIEGT IN DER NATUR 
DES MENSCHEN:

Tel.: 0 49 21.  2 50 22  |  Fax: 0 49 21.  3 35 63

info@peters-bestattungen-emden.de | www.peters-bestattungen-emden.de

Am Ende liebevoll 
Abschied nehmen.

Wir unterstützen Sie gerne.

IBAN DE93 3701 0050 0500 5005 00 Postbank Köln

Alten- und Pflegeheim am Wall gGmbH
Am Heuzwinger 10, 26721 Emden 

Tel: 04921 / 9149-0
E-mail: Altenheim.AmWall.Emden@AmWall.de

www.altenheim-am-wall.de

Stationäre Pflege    Wohnen in gepflegten 1- und 2-Bett-Zimmern,
alle Pflegegrade.

Tagespflege            Zu Hause wohnen und tagsüber versorgt sein. 
„Wallstübchen“        Kostenloser Probetag nach Absprache möglich.

Seniorengerechte   selbstständig bis ins hohe Alter – sie wohnen
Wohnungen            in sonnigen 11/2 Zimmer-Wohnungen, mit Bad,

Balkon oder Terrasse.

Mittagstisch            Speisen Sie in gepflegter Atmosphäre im heim-
                               eigenen Café, wahlweise im Abonnement oder

täglich nach Anmeldung.

Essen auf Rädern  Wir bringen Ihre Mittagsmahlzeit, täglich frisch
gekocht und heiß, nach Hause.

© Grafik: GEP



21

Evangelisch-lutherisches Magazin für Emden



22



23

Evangelisch-lutherisches Magazin für Emden



24

Evangelisch-lutherisches Magazin für Emden

ADREssEN

imPREssum

WiE siE uNs ERREiCHEN
Johannes-Gemeinde
Pastor Heiner Dorkowski,  
Tel. 015 77 / 9 05 50 78,  
heiner-dorkowski@web.de
Pastorin Vera Koch 
Tel.: 6 61 72 
vera.koch@evlka.de
Gemeindezentrum  Schlesierstr. 6 
Tel.: 2 41 76 
Büro: dienstags 15 – 17 Uhr 
Helga.Hinrichs@evlka.de
www.johannesgemeinde.wir-e.de

Markus-Gemeinde
Pastor Onno Schulz  
Jahnstr. 14, Tel. 3 11 61 
onno.schulz@evlka.de  
kindertagesstätte, Jahnstr. 9,  
Leiterin Marion König, Tel. 2 28 87 
kita.markus-emden@evlka.de 

Herausgeber (ViSdP):
Die Kirchenvorstände der Johannes- 
Gemeinde, der markus-Gemeinde, 
der martin-luther-Gemeinde und der 
Paulus-Gemeinde in Emden
Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe:
31. Juli

Altenheim am Wall
Am Heuzwinger 10, Tel. 91 49-0 
leitung: Julia Blok 
Altenheim.AmWall.Emden@ 
AmWall.de
Mit Tagespflege und  
seniorengerechten Wohnungen.

Ambulanter Hospizdienst Emden
koordination: Claudia kleihauer, Tel. 
3 57 73 
hospizdienst.emden@ewe.net    
Angebote für Trauernde  
im markus-Gemeindehaus
Treff am Abend: 
Jeden 1. Mittwoch im Monat  
ab 19.00 uhr

Bahnhofsmission
Bahnhofsgebäude, Tel. 2 28 34 
leitung: margarete leemhuis 
emden@bahnhofsmission.de

Betreuungsdienst 
für an Demenz erkrankte 
und altersverwirrte Menschen 
leitung: Anne-Dorothee Wiegers 
Gräfin-Theda-Straße 6, Tel. 58 47 25 
wiegers@diakoniestation-emden.de

Blaues kreuz Emden – Sucht-
krankenhilfe
Erlösergemeinde Liekeweg 22,  
dienstags 19.30-21.30 uhr; 
kontakt und leitung: Johanne und 
Wolfgang Eckhoff, Tel. 55477

Martin-Luther-Gemeinde
Pastor Christoph Jebens 
Bollwerkstraße 17, Tel. 2 63 10 
Christoph.Jebens@evlka.de
Pastorin Bonna van Hove 
klinterweg 1, Tel. 4 23 48 
Bonna.vanHove@evlka.de
Kantor Marc Waskowiak 
Tel. 0163 / 2033272 
m.waskowiak@gmx.de
Martin-Luther-Kirche 
Bollwerkstraße 9 
Küster Frank Ewen  
Tel. 01 76 / 46 14 65 09

Redaktion: 
Stephanie Hegewald,  Helga Hinrichs, 
Hans-Georg Hunger, Thomas Jäckel, 
Christoph Jebens, Jörg-Volker Kahle, 
Vera Koch, Maria Santjer, Gesine 
Schlaak, Onno Schulz

Diakonisches Werk 
Geschäftsstelle mit Sozial-  
und Schuldnerberatung
sozialarbeiter   
Erasmus Kröger-Vodde 
Gemeindezentrum  
Schlesierstraße 6,  
Tel.: 450 93 53 
diakonie.emden@evlka.de

Evangelische Diakonie-Station 
Häusliche Kranken- und  Altenpflege 
Gräfin-Theda-Straße 6, Tel. 2 26 07 
leitung: meike à Tellinghusen  
info@diakoniestation-emden.de

Evangelische  
Familien-Bildungsstätte
Am stadtgarten 11, Tel. 2 48 32 
leitung: Carsten Bergstedt  
info@efb-emden-leer.de 

Fachstelle für Sucht 
und Suchtprävention
Am stadtgarten 11, Tel. 2 58 99 
leitung: Harald spreda 
suchtberatung.emden@evlka.de

Internet
www.kirche-emden-leer.de 
www.kirchen-emden.de

kirchenamt 
Hoheellernweg 3, 26789 leer  
Tel. 04 91 / 9 19 63-0 
www.kirchenamt-leer.de

kirchenbuchamt
Geibelstr. 37a, Tel. 428 82

Gemeindebüro 
sekretärin Wilma klein 
Bollwerkstr.17, Tel. 2 46 03,  
Fax 95 44 20,  
Wilma.klein@evlka.de,  
Mi. u. Fr. 9-15 Uhr

Gemeindehaus Conrebbersweg  
Kürenweg/Radbodplatz  
Küsterin Ute Preuß, Tel. 46 25
Kindertagesstätte Kieselstraße 19 
leiter Gerd Valentin, Tel. 26464 
kita.wolthusen@evlka.de
Pastorin mit Aufgaben im Kirchenkreis  
Hedwig Friebe  
Tel. 0157 / 750 629 25  
hedwig.friebe1@ewe.net
www.martin-luther-gemeinde-emden.de

Redaktionsanschrift:  
Bollwerkstraße 17  
26721 Emden, 2 46 03,
ueb@hunger-net.de
Layout und  
Gesamtherstellung:  
Druckerei A. Bretzler, 
Zweiter Polderweg 12, 26723 Emden

krankenhausseelsorge
klinikum Emden 
Bolardusstraße 20  
Pastorin Etta kumm, Tel. 98 15-19 
e.kumm@klinikum-emden.de

kreisjugenddienst 
Diakon Olaf Wittmer-kruse 
Schlesierstraße 6, Tel. 35 84 87 
wittmer-kruse@ejel.de 
www.ejel.de

Migrationsberatungsstelle
Geibelstraße 37a 
(Paulusgemeinde Emden) 
sozialarbeiter/-pädagoge 
Jürgen Berwing, Tel. 91 62 46  
oder 01575-21 700 92 
juergen.berwing@evlka.de 
Sprechzeiten 
Mo/Mi/Fr 10-12.30 Uhr/15-16.30 Uhr 
und nach Vereinbarung

Mit Energie dabei
Am stadtgarten 11, Tel. 6 13 11 
Hella Gembler 
hellagembler@mitenergiedabei.de

Büro des Regionalbischofs 
für den Sprengel Ostfriesland- 
Ems
Regionalbischof Dr. Detlef Klahr 
Rudolf-Breitscheid-Str. 32 
26721 Emden 
Tel.: 58 72 45 0, Fax: 58 72 45 1 
regionalbischof.ostfriesland-ems@
evlka.de 
www.sprengel-ostfriesland-ems.de

Paulus-Gemeinde 
www.paulus-emden.de
Pastor Thomas Jäckel 
Tel. 0163 / 259 91 78 
jaeckel60@yahoo.de
kindertagesstätte  
klein-von-Diepold-str. 3 
siegrid Harms, Tel. 4 15 71 
kita.paulus-emden@evlka.de
Küster Ewald Hein, Tel. 4 14 70
Gemeindezentrum, Büro und  
Friedhof Auricher Straße - Verwaltung  
Geibelstr. 37a, Tel. 4 28 82
Mo, Mi, Fr     8 - 11.30 Uhr 
Do               16 - 17.30 uhr 
helga.vangerpen@evlka.de

Druck: 
Emder Zeitung GmbH & Co. KG 
Ringstraße 17a 
26721 Emden
Erscheinungsweise:
vier mal im Jahr, 
Auflage: 21 000 Exemplare

Schulpastoren
Schulpastorin (BBS I) 
Ina Schulz, Tel. 3 11 61 
kg.markus.emden@evlka.de

Seelsorge in Seniorenheimen
Pastor Heiner Dorkowski,  
Tel. 015 77 / 9 05 50 78,  
heiner-dorkowski@web.de

Seemannsheim Emden
seemannspastor  
meenke sandersfeld 
Am seemannsheim 1, Tel. 9 20 80  
sandersfeld@ 
seemannsheim-emden.de

Spendenkonten
Ostfriesische Volksbank  
iBAN: DE95 2859 0075 1460 1702 00
sparkasse Emden   
iBAN: DE12 2845 0000 0000 0137 71

Superintendentur Emden-Leer
superintendentin Christa Olearius 
Patersgang 2, 26789 leer 
Tel. 04 91 / 28 64, Fax 9 25 01 66 
sup.leer@evlka.de 
Kirchenkreissekretärin 
silke klinkenborg

Telefonseelsorge
Tel. 08 00 / 1 11 01 11

Wiedereintritt
Anträge zum Wiedereintritt sind in 
jedem Gemeindebüro erhältlich 


